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Lehrmittel bald nur noch digital? 
Flexbooks setzen sich durch  –  Dezember 2011 

Oliver Ott, PHBern, www.phbern.ch 

 
 
Digitale Bücher sind heute nicht mehr nur Printbücher, die sich digital lesen lassen. Sie sind 
multimedial, interaktiv und bieten Möglichkeiten, sich innerhalb eines Buches mit anderen 
Leserinnen und Lesern auszutauschen. Mit dieser Entwicklung dürften auch die Schulen 
schneller konfrontiert werden als bisher vermutet wurde. Mit flexiblen digitalen Büchern 
können die Lehrmittel dem Unterricht ohne grossen Aufwand angepasst und rasch weiterge-
geben werden. In den USA werden Flexbooks heute schon in hunderten von Schulen und 
Universitäten erfolgreich eingesetzt. 
 
 

1.  Dynamik in den USA und Asien 
 
Im Sommer 2009 wurde in Kalifornien an einer Pressekonferenz mitgeteilt, in den Schulen die Print-
Lehrbücher auf der Sekundarstufe II offiziell durch E-Lehrbücher zu ersetzen

1
. Dieser Beschluss 

kam nicht überraschend, denn die ersten Versuche mit E-Books gab es in Kalifornien schon im Jah-
re 2001. Als Gründe für den Wechsel auf E-Books wurde u. a. genannt, dass die Schülerinnen und 
Schüler nicht mehr schwere Bücher herumtragen müssen, sich E-Books rascher aktualisieren las-
sen und die Jugendlichen heute bereits mit digitalen Medien aufwachsen. Für die junge Generation 
ist der Wechsel von Print zu Digital grösstenteils keine Umstellung mehr, im Gegensatz zu älteren 
Generationen, die noch gedruckte Bücher gewohnt sind. 
Neben der Offenheit gegenüber neuen Entwicklungen führte in erster Linie aber auch die prekäre 
finanzielle Lage von Kalifornien zu neuen Ansätzen im Lehrmittelbereich

2
. Seit der Gründung des 

California Open Source Textbook Projektes
3
 sind weitere Ideen entstanden, um die Kosten im Bil-

dungsbereich zu senken, ohne am Lehrpersonal sparen zu müssen. Die Stiftung Saylor Foundation 
bietet beispielsweise 20„000 US-Dollar für Autorinnen und Autoren von Lehrbüchern, die bereit sind, 
ein von einer Kommission genehmigtes Buch unter eine offene Creative Commons Lizenz zu stel-
len

4
. Interessanterweise sind es in Kalifornien Non-Profit-Organisationen, welche die hohen Stan-

dards an die digitalen Lehrbücher besser erfüllen als die grossen Lehrmittelverlage
5
. Dazu gehört 

unter anderem die CK-12 Foundation, die untenstehend kurz vorgestellt wird. Die klassischen 
Lehrmittelverlage werden heute zunehmend umgangen und die Lehrpersonen haben die Möglich-
keit, frei verfügbare Lehrmittel zu nutzen, ohne sich um die komplexen Urheber- und Nutzungsrech-
te kümmern zu müssen. 
Auch die “Digitale Textbook Initiative” geht im finanziell angeschlagenen Kalifornien nicht nur rei-
bungslos über die Bühne. Zwar werden bereits viele Lehrbücher unter einer freien Lizenz kostenlos 
angeboten

6
, die Hardwarefrage wurde jedoch nicht geklärt und viele Schüler innen und Schüler be-

sitzen noch kein mobiles Endgerät (Notebook, iPad etc.) für die Nutzung der Lehrmittel
7
.  

Dennoch sind in den USA seit dem Frühling 2010 innert kurzer Zeit in schon über 600 Schulbezi r-
ken iPad-Klassen entstanden

8
. Als Begründung wird aufgeführt, dass die Investition in iPads günsti-

ger sei als in Lehrbücher. Neben den teuren Lehrbüchern könne so auch auf grafische Taschen-
rechner, Wörterbücher und andere Zusatzmaterialien verzichtet werden. Ausserdem seien die Lehr-
bücher oftmals schon bereits beim Druck veraltet und mit Hilfe der iPads können die Schüler bei-
spielsweise auch auf Videotutorials zugreifen. Ob nun normale Notebooks oder iPads als Endgeräte 
geeigneter sind, spielt keine grosse Rolle mehr. 
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Nicht zu unterschätzen ist die Entwicklung in Asien, wo die Nachfrage nach E-Books stark zunimmt. 
In vielen Ländern werden Print-Lehrbücher durch digitale Lehrbücher ergänzt oder ersetzt. Bei-
spielsweise in Südkorea, wo schon lange digitale Lehrmittel eingesetzt werden und nach erfolgre i-
chen Pilotprojekten beschlossen wurde, die gedruckten Schulbücher bis 2015 flächendeckend 
durch digitale Lehrbücher zu ersetzen

9
. 

 
 

2.  Flexbooks - anpassungsfähige, digitale Bücher 
 
Die Frage nach dem idealen digitalen Lehrbuch wird im englischen Sprachraum seit dem Aufkom-
men der flexiblen Lehrbücher nicht mehr oft diskutiert, auch wenn es bei solchen Flexbooks sehr 
unterschiedliche Ansätze gibt. Generell sind Flexbooks digitale Bücher, die angepasst werden kön-
nen. Ein Flexbook lässt sich verändern und es können Videos, Audios, Texte, Links und andere 
Materialien gelöscht oder eingefügt werden. Für Lehrpersonen sind Flexbooks praktisch, weil die 
Bücher dem eigenen Unterricht angepasst werden können. In einem Flex-Lehrbuch kann beispiels-
weise ein Text ergänzt oder ein interessantes Video zum gerade behandelten Thema eingebettet 
oder eine Übung integriert werden. 
 

 
 
Illustration 1: Beispiel eines Flexbooks von CK-12. Die Bücher können online in verschiedenen Dar-
stellungsansichten betrachtet werden oder als PDF-Dokument auf den eigenen Computer herunter-
geladen werden. 
 
Der Vorteil von Lehrbüchern ist weiterhin, dass sie den Unterrichtslektionen neben dem Inhalt auch 
eine Struktur bzw. einen roten Faden geben können. Dies im Gegensatz zu einer Website mit Un-
terrichtmaterialien, die zwar interessante Inhalte liefert, auf der man sich aber oft rasch verlieren 
kann. Häufig werden Unterrichtsmaterialien produziert und im Internet bereitgestellt, die in ähnlicher 
Form bereits anderswo veröffentlicht worden sind. Die unzähligen Linklisten mit Unterrichtsmateria-
lien können dem Information Overload auch nicht entgegenwirken. Flexible Lehrbücher können mit 
ihrer zielgerichteten Struktur im Unterricht einen Leitfaden in die Informationsflut des Internets bri n-
gen und trotzdem mit interessanten, aktuellen Informationen angereichert werden. 
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In vielen Ausbildungsinstitutionen, besonders z.B. Universitäten, werden längst eigene Dokumente 
erstellt, die dann den Auszubildenden als Skript verteilt werden. Ein Vorteil von anpassbaren E-
Books liegt auch hier, dass sich neben Text multimediale Inhalte einbinden lassen und sich die Bü-
cher für den nächsten, überarbeiteten Kurs rasch aktualisieren und über das Web verteilen lassen. 
 
 

3.  Flexible Lehrbücher in den USA 
 
Um Flexbücher bearbeiten zu können, ist in der Regel ein Internetdienst erforderlich. Im Prinzip 
würden sich auch weit verbreitete Internetdienste wie Google Docs eignen, nur lassen sich in diese 
Dokumente gegenwärtig keine multimedialen Inhalte einfügen. In den USA gibt es mehrere Dienste, 
die Flexbooks anbieten, wie Flatworld Knowledge

10
, DynamicBooks

11
 oder CK-12 Foundation

12
. 

 
Flatworld Knowledge ist ein Verlag mit Sitz in New York, der seit 2009 Flexbooks veröffentlicht. Im 
Sommer 2011 nutzten schon über 2000 Institutionen und 300‟000 Schülerinnen und Studierende die 
Bücher. Die Bücher können online kostenlos gelesen werden und auch persönliche Notizen können 
in die Bücher online eingetragen werden. Wer die Flexbooks zusätzlich ausdrucken oder offline z.B. 
auf einem E-Book-Reader oder Tablet lesen möchte, muss dies bezahlen; ebenso allfällige Zusatz-
materialien wie Tests oder Audio-Zusammenfassungen. Lehrpersonen können die Bücher anpas-
sen, mit anderen Materialien anreichern und dann so an Ihre Klasse online weitergeben. Der Dienst 
ist über einen normalen Browser zugänglich und es muss keine Software installiert werden. 
 
 

 
 
Illustration 2: Flexbuch bei Flatworld Knowledge. Die Bücher können von Lehrpersonen angepasst 
und weitergegeben werden. Schülerinnen haben die Möglichkeit persönliche Notizen einzutragen. 
 
Einen interessanten Ansatz bieten die Flexbücher von CK-12. Die Non-Profit Organisation mit Sitz 
in Kalifornien stellt über 60 Lehrbücher für diverse Schulfächer bereit, wobei einige auch offiziell in 
Kaliforniens Schulen eingesetzt werden. Für Lehrpersonen gibt es oft  noch Zusatzbücher mit didak-
tischen Hinweisen. Alle Bücher stehen unter einer CC-Lizenz

13
 und können im Unterricht kostenlos 

gelesen, angepasst und falls gewünscht auch gedruckt werden. Lehrpersonen können die Bücher 
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beliebig zusammenstellen, Passagen löschen, Material hinzufügen und das angepasste Buch bei-
spielsweise per Link weitergeben. Die angepassten Bücher können online gelesen, aber auch auf 
den eigenen Computer heruntergeladen und so offline ohne Internetverbindung verwendet werden. 
Es muss keine Software installiert werden und der Dienst kann jederzeit ausprobiert und kostenlos 
genutzt werden. 
 
 

 
 
Illustration 3: Bei CK-12 kann ein neues Flexbuch aus beliebigen Kapiteln anderer Flexbücher zu-
sammengestellt werden. In der rechten Spalte lässt sich das neue Buch benennen und speichern.  
 
 

 
 
Illustration 4: Im Bearbeitungsmodus lassen sich die Kapitel dank der Symbolleiste einfach und intu-
itiv verändern.  
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Illustration 5: In die Flexbücher lassen sich Videos, Bilder, Texte, Links und andere Inhalte, wie bei-
spielsweise interaktive LearningApps von www.learningapps.org einfügen. 
 
 

 
 
Illustration 6: Die fertig erstellten Flexbücher können per Link weitergegeben, online gelesen, herun-
tergeladen und zu seinem späteren Zeitpunkt weiter bearbeitet werden. Sie können auch über di-
verse Web-2.0- und Social-Network-Dienste mit anderen Personen geteilt werden. 
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4.  Entwicklungen in Europa und der Schweiz 
 
Die neuen Entwicklungen im Bereich der digitalen Lehrbücher sind in Europa noch nicht richtig an-
gekommen. Ein E-Book wird häufig noch mit einer digitalen Kopie eines gedruckten Buches gleich-
gesetzt. Einige Print-Lehrbücher werden mit digitalen Materialien angereichert, die mit einer CD-
Rom oder einer DVD mitgeliefert werden. Neue Computer haben aber öfters keine solchen Lauf-
werke mehr, d.h. Lehrmitteln beiliegende CD-Rom oder DVD sind Auslaufmodelle. 
Manchmal befinden sich die Zusatzmaterialien zum gedruckten Lehrbuch im Internet, häufig in ge-
schlossenen Lernplattformen, die viel Einarbeitungszeit brauchen, für die Lehrpersonen einen ad-
ministrativen Mehraufwand bedeuten und sich oftmals als umständlich herausstellen. Manchmal 
scheitert es schon bei der Eingabe eines Passwortes, an das man sich nicht mehr erinnern kann.  
Da für Lehrpersonen und Dozierende die Zeit oft das knappste Gut ist, ist in der Lehrerschaft immer 
noch eine grosse Skepsis gegenüber dem Einsatz von digitalen Mitteln im Unterricht zu spüren. Nur 
ganz einfache Lösungen, die technisch einwandfrei funktionieren, sehr einfach und intuitiv bedien-
bar sind und keinen zeitlichen Mehraufwand verursachen, werden sich langfristig durchsetzen kön-
nen. 
Ein weiteres Hindernis für die langsame technologische Anpassung der Schule an die gesellschaf t-
lichen Entwicklungen ist die mangelnde Verfügbarkeit von genügend Computern oder mobilen End-
geräten in der Schule. Es gibt erst wenige Klassen, wo alle Schüler ein eigenes mobiles Endgerät 
zur Verfügung haben. Das Potential der Informationen und die Formen der Zusammenarbeit im 
Internet werden im schulischen Umfeld vielfach vor allem als eine Gefahr anstatt einer Notwendig-
keit oder sogar Chance betrachtet. Dennoch gibt es auch bei uns immer mehr zukunftsgerichtete 
Ausbildungsstätten, wo alle Schülerinnen und Schüler einen Computer als Arbeitsgerät haben

14
, so 

wie dies im Berufsleben schon lange der Fall ist. 
Die Voraussetzungen für den Einsatz von Flexbooks sind Computer, Internet und medienkompeten-
te Lehrpersonen, die einfache Internetdienste bedienen können. Die Anschaffungskosten für Geräte 
sind in den letzten Jahren markant gesunken. Auf eine komplizierte IT-Infrastruktur und auf Server 
kann in den Schulen verzichtet werden. Es reicht ein guter Internetanschluss, der nur niedrige Kos-
ten verursacht. Sobald die Schulen einen Internetzugang zur Verfügung stellen und alle Schülerin-
nen und Schüler anstatt viele gedruckte Bücher ein Notebook (oder ein anderes mobiles Gerät) 
mitbringen, können sich Flexbooks oder eine andere Form von digitalen Lehrbüchern auch bei uns 
als kostengünstige und praktische Alternative zu den herkömmlichen Lehrmitteln durchsetzen. 

 

 
 

Illustration 7: Moderne Lehrbücher können multimedial, interaktiv, personalisiert, kollaborativ und 

flexibel sein. 
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